
und für alle ihre bewaffneten Streitkräfte Alarmbereitschaft an, um ge­
gebenenfalls den Kampf aufnehmen zu können. Sie richtete eine ernst­
hafte Warnung an die Vereinigten Staaten, daß diese sich der Vernichtung 
aussetzen würden. Und gleichzeitig, durch äußerst rasches Handeln, ent­
fernte sie aus Kuba das, was das Pentagon und Kennedy als Vorwand für 
einen Überfall gebrauchten. Mittels dieser Taktik verwirklichte die 
UdSSR die Großtat, einer bewaffneten Aggression Einhalt zu gebieten, 
die auszubrechen drohte. Die Abenteurer des Pentagons sahen sich ge­
nötigt, entgegen ihren Plänen und Wünschen den Rückzug anzutreten.

Wie sah hingegen die Haltung der chinesischen Genossen aus?
Im Einklang mit ihrer Theorie, daß auf strategischem Gebiet die Kräfte 

des Imperialismus auf der Grundlage der kühnen Verachtung des Feindes 
eingeschätzt werden sollten, haben die chinesischen Genossen erklärt, 
daß Kuba allein mittels seiner heroischen Entschlossenheit imstande war 
und ist, den nordamerikanischen Papiertiger zum Rückzug zu zwingen. 
Sie haben nicht nur völlig die Rolle der Sowjetunion negiert, sondern sie 
haben sich sogar zu der unfaßbaren Behauptung hinreißen lassen, daß die 
UdSSR dem Aggressor Hilfe geleistet hat, indem sie versuchte, „Kuba 
zu zwingen, seine Unabhängigkeit preiszugeben".

In Übereinklang mit dieser völligen Entstellung der wirklichen Situa­
tion, insbesondere des bestehenden Kräfteverhältnisses im karibischen 
Raum, rührte die chinesische Regierung nicht einen Finger, um Kuba eine 
wirksame praktische Hilfe zu leisten. Erteilte sie vielleicht ihren Streit­
kräften den allgemeinen Befehl, Kampf Vorbereitungen zu treffen? Nahm 
sie vielleicht mit Moskau und mit dem Oberkommando der Warschauer 
Vertragsstaaten Verbindung auf, um die Kampf Operationen zu koordi­
nieren, wenn dies gegebenenfalls auf Grund einer Aggression durch die 
USA erforderlich sein sollte? Leistete sie vielleicht Kuba in der kritischen, 
gefahrvollen Situation entsprechende Hilfe? Keineswegs, sie unternahm 
nichts, was wirksam dazu beigetragen hätte, die drohende Aggression 
aufzuhalten. Im Gegenteil, die Bemühungen der chinesischen Genossen 
richteten sich darauf, Kuba von der UdSSR zu entfernen, was bedeutete, 
es im Augenblick der größten Gefahr von seinem Hauptverbündeten zu 
isolieren. Während des Anwachsens der Gefahr des Ausbruchs eines 
Weltkrieges verstärkten die chinesischen Genossen ihre Angriffe gegen 
die UdSSR, wobei sie den USA-Aggressoren wissentlich kundtaten, daß 
es keine Aktionseinheit zwischen den beiden Hauptkräften des soziali­
stischen Lagers gab.
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